
am Samstag, 17. November 2012
im Volkshaus Frohnleiten

Beginn 20 Uhr

Rainer Honeck Violine

Erich Schagerl   Violine

Milan Setena Violine

Gerhard Marschner Viola

Sebastian Bru Violoncello
 
Christoph Wimmer   Kontrabass

Clemens Horak Oboe

Johann Hindler Klarinette

Wolfgang Tomböck Horn

als Gäste:

Renate Linortner Flöte

Richard Galler     Fagott

Mitglieder der  
Wiener Philharmoniker

<



PROGRAMM

Franz Danzi Bläserquintett in B-Dur 
(1763-1826) Op.56 Nr.1
 Allegretto
 Andante con moto
 Menuetto, Allegretto
 Allegretto

Felix Mendelssohn Konzertstück für Klarinette,
Bartholdy Fagott und Streicher
(1809-1847) Nr.2 d-moll,op.114
   

Peter I. Tschaikowsky Pezzo Capriccioso für Cello
(1840-1893) und Orchester op.62

 Solist: Sebastian Bru

 PAUSE

Wolfgang A. Mozart Adagio f. Solo Violine und 
(1756-1791) Orchester E-Dur   KV 261

 Solist: Rainer Honeck

Wolfgang A. Mozart Violinkonzert A-Dur, KV 219
(1756-1791) Allegro aperto
 Adagio
 Rondeau: tempo di menuetto

 Solist: Rainer Honeck



JOHANN HINDLER    
Klarinette

Johann Hindler stammt aus Frohn- 
leiten, hier begann im Alter von 
neun Jahren auch seine musikali-
sche Ausbildung bei Josef Bruna-
der. 1973 folgten einige Studiense-
mester bei Prof. Karl Steinwidder 
in Graz, ab 1975 studierte Johann 
Hindler bei Prof. Peter Schmidl an der Hochschule für 
Musik in Wien, wo er 1980 sein Diplom mit Auszeichnung 
erwarb. Ergänzend absolvierte er das Studium der Atem-
technik bei Prof. Hilde Langer-Rühl und Johann Leutgeb.

Die Aufnahme in das Orchester der Wiener Staatsoper er-
folgte 1979, im Jahr 1982 wurde Johann Hindler Mitglied 
im Verein der Wiener Philharmoniker,  wo er seither unter 
allen großen Dirigenten unserer Zeit gespielt hat. Neben 
den vielen Abenden in der Wiener Staatsoper gehören 
die Abonnement-Konzerte der Wiener Philharmoniker 
im „Goldenen Saal“ des Musikvereins ebenso zu den 
regelmäßigen Aufgaben des Musikers wie die Orchester-
konzerte bei den Salzburger Festspielen und die großen 
Reisen mit den Wiener Philharmonikern. Konzerte in allen 
wichtigen Städten Europas, beim Lucerne Festival, aber 
auch die regelmäßigen großen Tourneen in die USA und 
nach Japan sind ein fester Bestandteil des alljährlichen 
Programms.

Johann Hindler ist seit vielen Jahren als Lehrer tätig: 
Von 1980 bis 1995 als Assistent von Prof. Peter Schmidl, 
ab 1995 als Lehrbeauftragter mit eigener Klasse an der 
Hochschule für Musik in Wien, wo er auch zum Professor 
ernannt wurde. Als Kammermusiker ist er  in  verschie-
denen Kammermusikensembles tätig, so z. B. bei den 
Wiener Bläsersolisten und im Ring Ensemble, mit dem er 
regelmäßig in Japan auftritt.



ERICH SCHAGERL    
Violine

Erich Schagerl stammt aus 
Niederösterreich, er wurde 
in Wilhelmsburg geboren und 
erhielt mit 11 Jahren seinen ersten 
Violinunterricht. Später folgte das 
Studium an der Wiener Musikhoch-
schule bei Prof. Franz Samohyl. 
Das Studium finanzierte er als Saxophonist in diversen 
Bigbands und in einer Blasmusikkapelle.
1979 wurde Erich Schagerl Primgeiger im Wiener Staats-
opernorchester, seit 1983 ist er Mitglied im Verein der 
Wiener Philharmoniker.

Neben seinen vielen Konzerten und Opernaufführungen, 
die er als Mitglied der Wiener Philharmoniker auf seinem 
Terminplan hat, blieb die Kammermusik immer ein wich-
tiges künstlerisches Betätigungsfeld für Erich Schagerl. 
Seit seinen Studienjahren war er Mitglied in unterschied-
lichen Ensembles  und bewies auch hier seine Flexibilität 
und sein großes Können, u. a. als Konzertmeister im 
Tonkünstler-Kammerorchester, als Mitglied des Franz 
Schubert-Quartetts, bei den Wiener Virtuosen oder beim 
Arcadia-Ensemble. Ein wichtiges Projekt war auch die 
Zusammenarbeit mit den Slowakischen Streichersolisten.

Seit 1999 ist Erich Schagerl als Arrangeur von diversen 
Werken für Kammermusik und Orchester erfolgreich und 
spielt zusätzlich noch seit 2006 im Ensemble PhiliTango 
Wien, das mittlerweile fast Kultstatus bei einer großen 
Fangemeinde genießt.
http://philitango.com/

Das Konzert im November 2012 bedeutet den 15. Auftritt 
von Erich Schagerl mit Johann Hindler und den Kollegen 
aus den Reihen der Wiener Philharmoniker in Frohnlei-
ten. Das Publikum hofft, dass noch viele weitere Abende 
folgen werden! 

RAINER HONECK    
Violine

Rainer Honeck, der aus Nenzing 
in Vorarlberg stammt, spielt auf 
einer Violine von Antonius Stra-
divarius (anno 1709), die ihm von 
der Österreichischen National-
bibliothek zur Verfügung gestellt 
wird. Er ist seit 1981 Primgeiger 
im Orchester der Wiener Staatsoper und der Wiener 
Philharmoniker. Konzertmeister in der Staatsoper ist er 
seit 1984, seit 1992 hat er diese Position auch bei den 
Wiener Philharmonikern inne.

Die Frage, was es denn eigentlich mit der Funktion 
des „Konzertmeisters“ so auf sich habe, die hat Rai-
ner Honeck im Buch „Passion“ von Lois Lammerhuber 
beantwortet.  Nach einem Rückblick auf die historische 
Rolle des Konzertmeisters im Orchester und seine 
Aufgaben im Zusammenhang mit der Arbeit in der Wiener 
Staatsoper äußert er sich über die Fähigkeiten, die ein 
Konzertmeister der Wiener Philharmoniker haben sollte: 
„Der Konzertmeister ist schon allein durch die Violinsoli 
spieltechnisch und künstlerisch gefordert und traditi-
onell sozusagen ein Primus inter pares im Orchester. 
In Zeiten der künstlerischen Globalisierung kommt den 
Konzertmeistern die wichtige Aufgabe zu, die Traditionen 
und das Spezifische des Wiener Musizierstils darzustel-
len und zu erhalten.“

Rainer Honeck ist neben seiner Funktion im Orches-
ter auch ein gefragter Kammermusiker und Solist. Im 
Sommer 2012 spielte er ein Violinkonzert von Wolfgang 
A. Mozart auf der Mittelmeer-Kreuzfahrt mit den Wiener 
Philharmonikern, auch in St. Petersburg und beim Fes-
tival in Mikkeli (Finnland) war er als Solist zu hören. Im 
Oktober 2012 stand – wie schon im Jahr davor – das Vi-
olinkonzert von Igor Strawinsky als Ballettmusik auf dem 
Programm der Wiener Staatsoper, Solist: Rainer Honeck.

Zwischen den vielen Aufgaben und internationalen Ver-
pflichtungen bleibt im Herbst immer ein Termin für das 
Konzert in Frohnleiten frei, seit über 20 Jahren weiß das 
Publikum dieses Konzert zu schätzen.



GERHARD MARSCHNER     
Viola

Gerhard Marschner wurde 1984 in 
Wien geboren.
Seinen ersten Geigenunterricht er-
hielt er im Alter von sechs Jahren. 
Ab 1995 war er Student in die Klas-
se des langjährigen Primgeigers 
der Wiener Philharmoniker,  Alfred 
Staar bzw. dessen Assistenten Hubert Kroisamer an der 
Musikuniversität Graz/Expositur Oberschützen. 

Nach dem plötzlichen Tod von Alfred Staar wechselte 
Gerhard Marschner zur Viola, die er zunächst bei Josef 
Staar und anschließend bei Hans Peter Ochsenhofer 
an der Musikuniversität Wien studierte. Im Alter von 19 
Jahren gewann er ein Probespiel für das Orchester der 
Wiener Staatsoper, wo er im Februar 2004 seinen Dienst 
antrat. 2007 wurde er in den Verein der Wiener Philhar-
moniker aufgenommen und avancierte im selben Jahr 
zum Stimmführer der Violagruppe.

Gerhard Marschner ist mehrfacher Preisträger des Wett-
bewerbs Prima la Musica, im Herbst 2002 absolvierte er 
im Brahmssaal des Musikvereinsgebäudes einen Solo-
auftritt im Rahmen des Abschlusskonzerts des Internati-
onalen Musikforums Trenta, und in der Saison 2004/05 
bestritt er mit dem Coburg Quartett einen Kammermu-
sikzyklus im Palais Coburg in Wien. 2006 erfolgte die 
Einspielung einer Compact Disc mit Rebekka Bakken.

Milan Šetena wurde 1966 in Prag 
geboren. Seinen ersten Geigenun-
terricht erhielt er schon  sehr früh 
von Bedřich Čapek. Später folgte 
das Studium  am Prager Konserva-
torium in der Klasse von František 
Pospíšil. Während seines Studiums 
am Konservatorium wurde er Erster Konzertmeister des 
Gustav Mahler Jugendorchesters unter der Leitung von 
Claudio Abbado.
In Wien setzte er sein Studium bei Prof. Alfred Staar fort 
und wurde 1990 Mitglied des Wiener Staatsopernor-
chesters in der Gruppe der Ersten Violinen. 1994 wurde 
Milan Šetena in den Verein der Wiener Philharmoniker 
aufgenommen. 

Milan Šetena ist ein von Kolleginnen und Kollegen wie 
auch vom Publikum höchst anerkannter Kammermusiker. 
Als Mitglied der Wiener Streichersolisten, des Wiener 
Geigen Quartetts und des Schulhoff Quartetts hat er 
zahlreiche CDs aufgenommen. Er ist regelmäßiger Gast 
bei bedeutenden Festivals wie z.B. bei der Schubertiade 
Schwarzenberg und den Sternen der Weißen Nächte in 
St. Petersburg. 

Sein Instrument ist die Violine Sanctus Seraphin (Vene-
zia, 1733), eine Leihgabe der Österreichischen National-
bank.

MILAN SETENA 
Violine

<



CHRISTOPH WIMMER      
Kontrabass

Christoph Wimmer wurde 1983 in 
Steyr geboren. Seine musikalische 
Ausbildung begann er auf der 
Klarinette, doch schon bald wech-
selte er zum Kontrabass. Von der 
Musikschule Sierning wechselte er 
1997 in das Musikgymnasium Linz 
und an das Brucknerkonservatorium Linz. Ergänzend zu 
seinem Studium absolvierte er mehrere Meisterkurse, wie 
zum Beispiel bei Johannes Auersperg. Im Sommer 2000 
wurde er erster Preisträger beim Wettbewerb „Prima la 
Musica“.

Orchestererfahrung sammelte der junge Musiker als 
Mitglied des Gustav Mahler Jugendorchesters und des 
European Union Youth Orchestra. 2002 erhielt Christoph 
Wimmer sein erstes Engagement bei den Wiener Sympho-
nikern.

2003 trat er in das Orchester der Wiener Staatsoper ein, 
2006 wurde er Mitglied der Wiener Philharmoniker in der 
Position eines Solokontrabassisten.
Zusätzlich zu seinen Aufgaben im Orchester ist Christoph 
Wimmer ein exzellenter Kammermusiker. Sein Instrument 
ist ein Kontrabass von Johann Josef Stadelmann, das um 
1770 gebaut wurde.

SEBASTIAN BRU     
Violoncello

Sebastian Bru wurde 1987 in Wien 
geboren. Er stammt aus einer 
Musikerfamilie und begann seine 
Ausbildung am Instrument im 
Alter von acht Jahren bei seinem 
Vater, anschließend waren Robert 
Nagy, Jontscho Bayrov und Josef 
Podhoransky seine Lehrer. Meisterklassen besuchte er 
bei Steven Isserlis, David Geringas und Heinrich Schiff.

Er war mehrfacher Preisträger bei den großen Jugend-
wettbewerben wie z. B. Prima la Musica und trat in der 
Folge im Wiener Konzerthaus auf  in der Konzertreihe 
„Musica juventutis“, in der die Preisträger präsentiert 
wurden. Erfahrung als Orchestermusiker sammelte er im 
Wiener Jeunesse Orchester, dem Gustav Mahler Jugen-
dorchester und im UBS - Verbier Festival Orchestra, dem 
RSO Wien sowie im Orchester der Wiener Volksoper. 

Seit November 2006 ist er Mitglied im Orchester der 
Wiener Staatsoper und der Wiener Philharmoniker. 

Im heutigen Konzert in Frohnleiten ist Sebastian Bru als 
Kammermusiker und Solist zu hören.



RICHARD GALLER       
Fagott

Richard Galler ist in Graz geboren 
und erhielt den ersten Fagott-
unterricht am Konservatorium in 
Graz bei Johann Benesch. 1984 bis 
1988 folgte das Studium bei Prof. 
Milan Turkovic an der Musikhoch-
schule „Mozarteum“ in Salzburg. 
Er gewann zahlreiche Preise bei nationalen und interna-
tionalen Wettbewerben und wurde im Herbst 1987 als 
Solofagottist bei den Wiener Symphonikern engagiert.

Als Kammermusiker ist er Mitglied in verschiedenen 
Ensembles wie z.B. Vienna Bass&oon Quartet, Uni-
ted Sounds of Bassoon, Ensemble Contrasts, Wiener 
Bläserensemble und spielt regelmäßig auf zahlreichen 
wichtigen Kammermusikfestivals wie z. B. Lockenhaus, 
Mondsee, Risör (Norwegen), St. Gallen, Pablo Casals 
Festival in Prades. Dem Publikum in Frohnleiten wird 
Richard Galler auch als großartiger Interpret von Barock-
musik in Erinnerung bleiben nach einem wunderbaren 
Konzert in der St. Georgkirche in Adriach (2010).

Seit vielen Jahren nimmt die Lehrtätigkeit eine wichtige 
Rolle ein bei Richard Galler. 1994  bis 1997 hatte er eine 
Gastprofessur für Fagott an der Universität „Mozarte-
um“ in Salzburg inne, 1997 wurde er zum o. Univ. Prof. 
für Fagott an die Universität „Mozarteum“ berufen. Seit 
März 2004 ist er o. Univ. Prof. an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst in Wien als Nachfolger von 
Milan Turkovic.

RENATE LINORTNER      
Flöte

Renate Linortner stammt aus Bad 
Aussee in der Steiermark, wo 
auch ihre musikalische Ausbildung 
begann, seit ihrem 7. Lebensjahr 
spielt sie Flöte. 
Das Studium auf ihrem Instru-
ment absolvierte sie in Wien an 
der Universität für Musik und darstellende Kunst bei 
den Professoren Wolfgang Schulz, Barbara Gisler und 
Hansgeorg Schmeiser. Schon während ihres Studiums 
sammelte sie Orchestererfahrung durch ihre Mitglied-
schaft im Gustav Mahler Jugendorchester, wo sie unter 
der Leitung so renommierter Dirigenten wie zum Beispiel 
Claudio Abbado spielte. 
2001 schloss Renate Linortner ihr Studium mit Auszeich-
nung ab und wurde Flötistin im Orchester der Wiener 
Volksoper.

Renate Linortner absolvierte Konzerte und Tourneen 
mit dem Orchester der Wiener Staatsoper und mit den 
Wiener Philharmonikern, sie ist Mitglied des Wiener 
Kammerorchesters sowie der Salzburg – Orchesterso-
listen und spielt mit den Wiener Virtuosen. Als begeis-
terte Kammermusikerin gründete sie im Jahr 2008 das 
Kammerensemble der Volksoper Wien und ist Mitglied im 
ensemble xx. jahrhundert.

Neben ihren Verpflichtungen im Orchester und als 
Solistin gibt die Flötistin regelmäßig Meisterkurse bei 
Bläserseminaren im In- und Ausland.

http://exxj.net/ueber-exxj/ensemble/flote/linortner-renate/



WOLFGANG TOMBÖCK        
Horn

Wolfgang Tomböck wurde 1957 in 
Wien geboren und studierte bei 
Josef Veleba an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst in 
Wien. 

Sein Instrument ist das „Wiener 
Horn“, das „ausschließlich in F gestimmt ist, über einen 
etwa 110 Zentimeter langen, abnehmbaren Bogen am 
Beginn des Horns verfügt und Pumpenventile verwendet 
statt der ansonsten üblichen Drehventile. Außerdem 
unterscheidet es sich vom Doppelhorn durch eine engere 
Mensur und ein kleineres Schallstück.“ 
(Zitat: Lois Lammerhuber, Passion, Wien 2012. S. 192)

1978 wurde Wolfgang Tomböck Mitglied des Staatso-
pernorchesters, 1982 erfolgte seine Aufnahme in den 
Verein der Wiener Philharmoniker.

Als Solohornist des Orchesters arbeitete er viele Jahre 
mit allen großen Dirigenten unserer Zeit. Neben seinen 
Orchesterverpflichtungen ist er ein passionierter Kam-
mermusiker und konzertiert unter anderem regelmäßig 
mit dem Wiener Bläseroktett und dem  Ensemble Vienna 
Horns, das 2002 gegründet wurde.

Es ist das zehnte Konzert, das Wolfgang Tomböck in  
Frohnleiten mit Johann Hindler und den Kollegen von 
den Wiener Philharmonikern in Frohnleiten spielt.

CLEMENS HORAK       
Oboe 

Clemens Horak gehört der Gruppe 
der Solo-Oboisten im Orchester 
der Wiener Philharmoniker an. 
Das bedeutet, dass sein Instru-
ment die „Wiener Oboe“ ist, die 
vor allem aus musikhistorischen 
Gründen bis heute in Wien gelehrt 
und gespielt wird. 

Clemens Horak  wurde 1969 in Wien geboren, sein erstes 
Instrument war die Blockflöte. 
Am Konservatorium der Stadt Wien und an der Universi-
tät für Musik und darstellende Kunst folgte das Studium 
der Oboe. 
Schon unmittelbar nach der Matura am Wiener Musik-
gymnasium erhielt Clemens Horak ein Engagement als 
erster Oboist bei den Wiener Symphonikern, gleichzeitig 
setze er sein Studium fort und schloss 1994 mit der 
Diplomprüfung ab.

1998 wurde Clemens Horak als Solo-Oboist in das Or-
chester der Wiener Staatsoper engagiert, 2004 erfolgte 
seine Aufnahme in den Verein der Wiener Philharmoniker.

Neben seinen Aufgaben im Orchester ist Clemens Horak 
ein sehr geschätzter Kammermusiker, der mit verschiede-
nen Ensembles zusammenarbeitet.



Wir bedanken uns herzlich bei
unseren Sponsoren, sowie bei allen
Unterstützern und Mitwirkenden.
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